Deutscher Bundestag 
i. Wahlperiode 
1949 


Drucksache Nr. 1325 


Interpellation 

der Fraktion der SPD 


betr. Aufwendungen für Kunstwerke. 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Ist der Bundesregierung bekannt, 

a) daß der Ausschuß des Bundestages für Finanz- und 
Steuerfragen eingehend die Frage, ob Aufwendungen für 
Kunstwerke bis zu einem bestimmten Betrage als Sonder- 
ausgaben bei der Einkommensteuer abzugsfähig sein 
sollen, geprüft und ausdrücklich verneint hat, 

b) daß der Bundestag bei der Beratung des Einkommen- 
steuergesetzes entsprechend entschieden hat und 

c) daß nunmehr der Herr Bundesminister der Finanzen 
Anschaffungskosten für Werke bildender Künstler, die 
500. — DM nicht überschreiten, für voll absehreibbar 
erklärt (901 R II 1948 und 1949)? 

2. Auf welcher Rechtsgrundlage beruht diese - gegen Gesetz 
und gegen den erklärten Willen des Bundestages erlassene - 
Anordnung des Bundesfinanzministers? 

3. Ist der Bundesrat, der den Richtlinien, zugestimmt hat, auf 
diese Tatsache hingewiesen worden? 


Bonn, den 8. September 1950 


Ollenhauer und Fraktion 


Druckt Peter Meier, BuieOorf-SUgburg . 

Allelrt« Vertrieb: Dr, Han« Heger, AnOernach, Breite Straße so 
onb Wiesbaden, Ntetzfcbeftr. i 



